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Mit gröfserem Gefchick, da auch neueren Datums, ift die Einfriedigungs-

mauer des Friedhofes San Minian bei Florenz durchgearbeitet, welche vier über—

einander angeordnete Kolumbarienreihen enthält, die, wie fchon erwähnt, in Ab-

Pcänden von je 10m durch kapellenartige, mit Altar verfehene Nifchen unter-
brochen find.
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(Zu Fig. 168.)
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Grabkapellen.

Vom Friedhof San !!Iz'nz'a/a bei Florenz.

Intereffant ift auch die Anlage der unterirdifchen gemauerten Reihengriifte (hehe Art. 68,

S. 5 5), die, in 2 Reihen nebeneinander angeordnet und in Sektionen gefchieden, einen Teil des

freien Totenfeldes dicht an der Einfriedigungsmauer in Anfpruch nehmen (Fig. 167 bis 170).

Das ganze leicht mfieigende Friedhofgelände, das ehemals von den Forts in Anfpruch ge-

nommen war, ift durch Terraffenanlagen, die eine herrliche Ausficht auf Florenz bieten, ge—

fchmückt worden.
Fig. 171.

Die fortlaufenden Hallenbauten traten an Stelle der

mit Kolumbarien verfehenen Grenzmauern erft in der

fpäteren Zeit auf. Die frühere Einteilung aber mit dem <

den Unbemittelten überlaffenen freien Totenfelde blieb

beibehalten. Als einfachftes Beifpiel folcher Hallenbauten,

welche die Grüfte der bevorzugten Klaffen überdecken ‘“

und an gefehloffener Hinterwand Gelegenheit zum An—

bringen von Denkmälern bieten, können die Gruftar— Campo Sanfo zu Vicenza.

kaden des Campo Santa zu Vicenza genannt werden. Hallenfyfiem”).


